Monatsſchrift des Bundes der Kaufmanns: 


jugend in der Gewerkſchaft kaufmänniſcher 
++ Angeſtellten Oberſchleſiens D. H. v. ++ 


Jugendheim 
Kattowitz, ul. SW. Jana 10 lll. 


Ra Nummer 7. Septbr. 1930. 


Unſer Kreisjugendtreffen. 


Der Gautag der Schleſier iſt vorüber. 1000 Jungmannen waren dem Rufe 
der Führerſchaft gefolgt und verbrachten in Zucht und Ordnung zwei erlebnisreiche 
Tage in der Gemeinſchaft der Kaufmannsjugend im D. H. V. Unſer Kreis hat ſich 
an dieſem Treffen nicht beteiligen können. Darum gilt es jetzt, oberſchleſiſcher Jung- 
mann, zu zeigen, daß wir treu zu unſerem Verband ſtehen. Es ergeht darum an 
alle Jungmannen im Bund der Kaufmannsjugend unjerer Gewerkſchaft der Ruf zur 
Teilnahme an unſerem 


Kreisjugendtreffen 
am 21. Scheiding (September) in Panewnik. 
Tagungsſolge: 

Abmarſch von Kattowitz 6 Uhr morgens vom Nikolaiplatz. Alle Jungmannen aus 
dem Kreiſe Kattowitz ſammeln ſich gleichfalls hier. 

Abmarſch für Königshütte 6 Uhr morgens von den Schrebergarten. Die Gruppen 
Schwientochlowitz, Friedenshütte und Ruda treffen ſich um ½7 Uhr am 
Bahnhof in Bismarckhütte, erwarten dort die Königshütter und marſchieren 
dann gemeinſam nach Panewnik. 

8 Uhr: Gemeinſamer Kirchgang ins Kloſter Panewnik. 

10,30 Uhr: Abmarſch. 

10-13 Uhr: Geländeſpiel. 

13—15 Uhr: Gemeinſame Mittagstafel und Ruhe. 

15—18 Uhr: Nach der Ruhepause hören wir 3 kurze Vorträge über „Die beſondere 
Aufgaben unſeres Verbandes für die geiſtige und berufliche Fortbildung 
unſerer Kaufmannsjugend“. Kurze Pauſe. 

19 Uhr: Ausklang im Walde und Abmarſch in die Heimatorte. 


Fahrt der Wandergruppe Nuda nach 
Toſt am 2. und 3. Auguſt 1930. 


Der Sonnabend Abend war da. Dem „Affen“ wurde ſchnell noch etwas 
unter das Fell geſteckt und Punkt ¼ 10 Uhr ſtand der Wimpelträger am Sammel» 
platz. Ein „Tippelbruder“ nach dem anderen ſtellte ſich ein. Da kam auch ſchon der 
Hordenführer mit feſtem Schritt daher. Auch der Koch mit dem Proviantmeiſter 
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erſchienen und wiſchten ſich den Schweiß von der Stirn, denn die Laſt der Erbſen 
war ſchwer. Wir waren alle zur Stelle, Unſer Führer ließ antreten. Plötzlich rief 
einer: „Halt! ich habe mein Brot vergeſſen“ und eilte in langen Sätzen noch einmal 
nach Haus. Da die Zeit vorgerückt war, zog die Horde aus dem Dorfe, dem Bor: 
ſigwerker Bahnhof zu. Inzwiſchen kam auch der Nachzügler mit ſeinem Brot und 
mußte ſich vom Führer eine kleine, aber auf alle Fälle unangenehme Anſprache 
gefallen laſſen. Als wir in den Zug einſtiegen, erwiſchten wir zum Glück ein leeres 
Abteil. Alle Mann rein. Ein Pfiff, der Zug ſetzte ſich in Bewegung und wir 
fahren der ſchönen, noch manchem von uns unbekannten Stadt zu. 

Vor dem Bahnhof traten wir in Marſchordnung an und marſchierten zur 
Stadt. In einer halben Stunde war ſie erreicht und wir wandten uns gleich der 
Burg zu. Durch des Burgtor gelangten wir in den Burghof. Unter den Bäumen 
legten wir uns nieder. Es wurde noch allerhand vom unterirdiſchen Bang, ſowie 
von der goldenen Ente, die hier vergraben ſein ſoll, geſprochen. Die Kirchenuhr 
ſchlug die zweite Stunde aus, und alles legte ſich zur Ruhe, nur die Sterne wachten 
über uns. 

Es war ½ 5 Uhr, als ſich einer nach dem anderen erhob und alles klapperte 
mit den Zähnen. Der Führer ſchaffte Abhilfe. Er entkleidete ſich und alle folgten 
ihm. Die gymnaſtiſchen Uebungen waren bald im vollen Gange und ſofort ſtanden 
alle friſch und munter da. Jetzt wurde die Burg beſichtigt. Ueber dem Eingang kann 
man die Zahl 1666 leſen. Rechts und links ſteht ein Turm; im Hintergrund ein 
dritter. Einige Hcelztafeln verbieten das Betreten der Mauerreſte, doch wir wagten 
auch einen Schritt auf dieſe. Am dritten Turm iſt eine Gedenktafel zu Ehren des 
oberſchleſiſchen Dichters Eichendorff angebracht, dem die Burg eine Zeit lang gehörte. 

Als wir wieder zum Lagerplatz kamen, machte ſich der Hunger bemerkbar. 
Unſer Koch hatte inzwiſchen den Tee bereitet und wir ſtärkten uns. Nach dem 
Frühſtück gings zum Kirchgang, dann wurde die Stadt beſichtigt. Es fiel uns auf, 
daß die meiſten Häuſer nach einem Stil gebaut ſind. Eigenartig ſieht das Rathaus 
mit den 4 flachen Türmen aus. 

Als die Mittagsglocke läutete, ſaßen wir wieder in unſerem Lager und 
ließen uns die Erbſen mit Kraut gut ſchmecken. 

Der Nachmittag wurde mit Spiel und Sport vollbracht. 

Um ½ 6 erfolgt der Aufbruch zur Rückfahrt. Von Borſigwerk ging es 
wieder dem Heimatdorfe zu. Da noch genügend Zeit vorhanden war, ſetzten wir 
uns noch einmal im Wäldchen hin, um die Reſte unſererer Vorräte zu verzehren. 

Mit einem kräftigen Heil trennten wir uns nach dieſer ſo ſchön ver— 
laufenen Fahrt. Gerhard Gardian. 


An alle Werber! 


Im Werbewettkampf mit den reichsdeutſchen Gruppen hat ſich unſer Kreis 
tapfer gehalten und beſonders die Gruppen Kattowitz und Königshütte ſind dank 
ihrer unermüdlichen Arbeit gut abgeſchnitten. 

Beide Gruppen erhielten den 2. Preis, und zwar 


je 1 Handball 
1 Fahrtenſpeer 
10 D. H. V. Liederbücher 
2 Heimſpiele. 
Sowohl für die Fahrten als auch für die Heimabende wird dieſer Preis 
ſehr nützlich und allen ein weiterer Anſporn ſein. Es wäre erfreulich, wenn auch 
die anderen Gruppen ihre Werbearbeit verſtärken würden. 
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Fahrten der Wandergruppe Königshütte. 


Unſere Wandergruppe beſtand erſt ganz kurze Zeit, als wir eine Fahrt in 
die Pleſſer Forſten anſetzten. 

Es war ein ſchöner Sonntagmorgen, als wir uns um ½ 7 an unſerem 
Treffpunkt einfanden. Da der Jugendführer verhindert war, beſchloß ſein Vertreter 
nach Panewnik zu gehen. 18 Jungen ſtark marſchierten wir los und beſuchten zuerſt 
den Gottesdienſt in Danewnik. Leider waren dann einige mit dem gewählten Wege 
unzufrieden und marſchierten auf eigene Fauſt weiter, wobei ſie zu unſerem Leidweſen 
auch den Medizinball mitnahmen. Unterwegs hatten wir die Bismarkhütter Gruppe 
getroffen und ſetzten nun gemeinſam unſere Fahrt fort. Bald fanden wir einen geeigneten 
Lagerplatz und auch eine Badegelegenheit in Geſtalt einer eiſernen Röhre, durch die 
ein Waſſer floß, in dem man, auf dem Bauche liegend, ganz gut ertrinken konnte. 
Luſtig tummelten wir uns bis zum Abend, wobei wir Königshütter in einem Hand: 
ballſpiel von den Bismarckhüttern haushoch geſchlagen wurden. Doch das ſtörte 
unſere Freude über die gelungene Fahrt nicht. 


Noch von einer anderen Fahrt, und zwar in das Klodnitztal bei Alihammer 
will ich berichten. Um recht lange Zeit zu haben, trafen wir uns ſchon um 5 Uhr 
morgens zum Abmarſch. Mit frohen Liedern und luſtigen Scherzen marſchierten wir 
unſerem Ziele entgegen und raſteten auf einem Platz, der gleich einer Halbinſel von 
dem Klodnitzflüßchen umgeben ijt. Hier entwickelte fidh ein ungebundenes Leben. 
Ballſpiele, turneriſche Ubungen und kleine Wettkämpfe wechſelten miteinander ab, 
und zwiſchendurch ſah man, wie ſich die Jungen luſtig im Waſſer tummelten. Wie 
im Fluge verging die Zeit und als wir um 6 Uhr abends, von der Sonne gebräunt, 
munter und guter Dinge den Heimweg antraten, wußten wir alle, daß wir einen 
ſchönen Tag verlebt hatten. 


Unſere Veranſtaltungen. 
An die Jugendführer. 


Die Vorbereitungen für das Kreisjugendtreffen ſind ſofort zu beginnen. 
Alle Einzelheiten werden noch bekannt gegeben. 
Donnerstag 8 Uhr abends im Jugendheim Kattowitz. Die Jugendführer erſtatten 
11 Septbr. Bericht über 1) Die Vorbereitungen und die Teilnahme am Kreis- 
— — jiugendtreffen, 2) über die Winterbildungspläne. Die fälligen Monats: 
berichtsbogen ſind abzugeben. 


Kattowitz. 


Dienstag abends 8 Uhr im Chriſtl. Hoſpiz, Vereinszimmer Monatsverſammlung 
g. Sept. mit Lichtbildervortrag über: „Germaniſche Dorſſiedlung“. 


Dienstag abends 8 Uhr im Jugendheim, Geſchäftsſtelle, ul. ſw. Jana 10, III 
16 Sepf Heimabend. Jugendführer Ranocha ſpricht über das Thema: „Warum 
— ſind wir im Berufsverband?“ Außerdem jeden Mittwoch abends 


8 Uhr im Jugendheim, Heimabend der Wandergruppen, jeden Donnerstag abends 
8 Uhr Mannſchaftsabend der Turnergilde. 


Königshütte. 


abends 8 Uhr Weinzimmer, Hotel Graf Reden, Heimabend. Der 


Montag Jugengführer berichtet über eine Großfahrt. 


8. Sept. 
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ag abends 8 Uhr im Weinzimmer, Hotel Graf Reden, Heimabend mit 
22. Sept Vortrag über: „Der Brief des Kaufmannes“. Die Fahrten der Wander— 
— 1 gruppe werden an den Heimabenden bekanntgegeben. 


Friedenshütte. 
Mittwoch abends 7 Uhr, Privatſchule Antonienhütte Heimabend mit Vortrag 
3. Sept über Oberſchleſien. 


Dienstag abends 7 Uhr, Privatſchule Antonienhütte, Heimabend. 
23. Sept. 


Schwientochlowitz. 


Monta abends 8 Uhr Heimabend bei Neiwert. Es ergehen noch beſondere 
22. Sept. Einladungen zu dieſer Zuſammenkunft. 
Bismarckhütte. 
| abends 8 Uhr, Kath. Vereinshaus, Heimabend mit Vortrag: 26 Jahre 
en Bund der Kaufmannsjugend. 
4. Sept. 
Sontag Fahrt nach dem Hedwigstal. Treffpunkt: 5 Uhr morgens Villa Scherf. 
7. Sept. 
Freitag 
12. Sept. 


a Ehi 
1 2 abends 8 Uhr, Kath. Vereinshans, Heimabend. 


18. Sept. 


Freitag Abendwanderung. Treffpunkt abends 8 Uhr an der Schule II. 
26. Sept. 


Ruda. 


| Sonntag | Fahrt ins Klodnitztal. Treffpunkt °/,6 Uhr an der Turnhalle. 
7. Sept. 


Mittwoch abends 8 Uhr Lichtbildervortrag: Graf Zeppelin. Der Verſammlungs⸗ 
10. Sept raum wird noch beſonders bekanntgegeben. 


Sonntag Fahrt nach Ems. Treffpunkt wird noch bekanntgegeben. 
21. Sept. J Ferner jeden Mittwoch Neſtabend der Wandergruppe. Ort ift bekannt. 


| Abendwanderung. Treffpunkt abends 8 Uhr, an der neuen Bäckerei. 


Achtung? Wandergruppen! 
Das einheitliche B. D. K.⸗Hemd gehört zu jeder Wandergruppe. 
Es iſt zweckmäßig, gut gearbeitet, mit 2 Taſchen verſehen unb kann 
offen und geſchloſſen getragen werden. 

Der Stoff ift wieder eingetroffen! ER 
Beſtellungen find beim Jugendführer oder auf der Geſchäftsſtelle 
abzugeben. Preis des Hemdes mit Binder Zloty 33,50. Bei der 
Beſtellung ift die Hälfte anzuzahlen. Auskunft über zweckmäßzige 
Fahrtenkleidung, Wanderbedarf wie Ruckfäcke, Zeltbahnen, Sport- 
geräte erteilt gern Die Geſchäftsſtelle. 


